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KleinhanbelS unb ©eroerbeS unb ber freien Serufe;
butdj Slnftrebnng einer 2Birtfcl)aftSorbnung auf ber Safts
ber mittelftänbifcffen ^robuftion unb ©üteroermittlung.

©S ifi norgefetjen, öaß SRitgtteber bei SunbeS fein
tonnen :

a) bie SanbeSoerbänbe beS |>anbroerfS unb ©eroerbeS,
beS ÇanbelS unb ber Kletninbuftrie, forote bie

2anbeS»SerufSoerbänbe ;

b) Drganifationen freier Serufe ;
c) bie Qnftitute pr görberung beS SRittelftanbeS

(Çanbroerfer» unb ©eroerbeïammern, fpanbelsfam»
ntern, ©etoerbemufeen, Serlage unb ßiebaftionen
oon SRittelftanbSblättem u. bergt.) ;

d) Sefjörben unb ©injelperfonen aller Sänber, toetcfje
bie Seftrebungen beS I. M. ß. unterfiüßen.

2Bir hoffen, nädjftenS näheres über ben tönftigen
internationalen SRittelftanbSbunb mitteilen p tonnen,
gür f)eute motten mir unS bamit begnügen, neuerblngS
barauf hinproeifen, baß bie ©efdhäftsftelle beS inter»
nationalen 2RittelftanbSf ongreffeS (©djroeij.
©eroerbefefretariat, SürgerßauS, Sern) bereit
ift, auf attfäßige Anfrage roeitgehenbfte nähere 3luSfunft

p erteilen.

Seiniger Btuftetirnffe Bafel.
Sefdhicft bie ©dhroeijer SRuftermeffe. SJlit boppet»

tem ©ifer roerben biefes Qatjr bie DrganifationSarbeiten
für bie ©ctjroeijer SRuftermeffe aufgenommen, ba bie

SReffe berufen ift, gerabe in Krifenjeiten unferem Sanbe
roertooüe ©ienfte p leiften.

®urcb bie SReffe roerben ^ßrobujent unb Ronfument
in birette Serbinbung gebracht, fobaß Angebot unb Sftactp

frage fonjenlriert roerben. ®er einfidjtige Kaufmann
roirb an ber «Dteffe feine ©intäufe madEjen, ba er ^ier
in uerhältniSmäßig turjer Seit feinen Sebarf an alten

für it)n in Çrage fommenben SBaren bedten tann. @S

ift ihm möglich, in turjer 3"t niete girmen p befugen,
ihre SBaren tennen p lernen, fie p Dergleichen unb auf
biefe SBetfe ade Sorteite für einen günftigen 2tbfcf)tu^

auSpnüßen.
®er fetiöfe ©intäufer f)at fidEi baran geroöfpt, bie

SReffe regelmäßig jebeS Qa|r p befudtjen.
®te Schroetter «JRuftermeffe hat tängft beroiefen, baß

fie einem roirtfchaftlichen Sebürfnis entfprid^t. 2Bie fetjr
fie auch pr Sefferung unferer SBirtfctjaftStage beitragen
tann, jeigte fict) namentlich leßteS Sfaßr, roo jal)treidle
SluSfießer bant ben SReffeaufträgen ihren Setrteben neue
Slrbeit fiebern tonnten. $eber ^nbufirieße unb ©eroerbe»
treibenbe, roelcijer feine Qntereffen richtig roahrpneßmen
roeiß, roirb fidß beShatb für bie Teilnahme an ber «IRufter»
meffe 1923 entfc^Iießen.

®ie ©djroetier äRnftermeffe im 3ei<hen i>e§ «preis»
aböaneS. (SRitget.) 9Ran fdljreibt unS: ®ie VII. ©chroeipr
SRufiermeffe, bie oom 14. bis 24. 2Ipril ftattfinbet, ftetjt
im Seicfjen beS «Preisabbaues. ®ie SReffeleitung hat
phlreidlje Schritte unternommen, bamit bie ©pefen für
bie auSfteltenben firmen unb bie SReffebefuctjer
erneut eine ßtebuftion erfahren unb hat babei erfreu»
lidjeS ©ntgegenfommen gefunben. ®ie ©ammionage»
gebühren, mit roeldhen bie SluSfießer p rechnen haben,

finb gegenüber bem teßten ^ahre um 20% h^abgefeßt
roorben. ©ine Serbißigung erfährt auch öte 2luSftat
tun g ber ©tänbe, inbem bie SaSler Sapejierermeifter
ihren $arif infolge ber Serbißigung einjelner SRaterialien
herabfeßen tonnten, fofern fie für bie ©tanbaufmachung
bie ©toffe ebenfaßS p liefern haben. ®ie SaSler Rotels
roerben bie 9Reffebefucf)er p mäßigen Sebingungen be»

herbergen. Setannt ift, baß audh bie ©enoffenfdhaft
©dhroeijer 3Ruftermeffe fetbft ihre ©ebühren einer ®urch*

ficht unterpg. ®te «ptaßmiete erfuhr gegenüber bem

Sorfahr einen «Preisabbau, ©obann rourben auf biefe

rubuprten «preife noch Rabatte geroährt. S)ie ©rfahrung
geigt, baß btefer burdhgreifenbe Preisabbau fehr günftige
SBtrfungen ausübt; bie Slnmelbungen laufen täglich in
befriebigenber Saht ein.

groljpreife im Safeßanb. ®ie SRitteilung, taut
meiner Säg» unb Saußolpreife im ®urchfçhnitt auf
3=r. 55 per getommen feien, ift unrichtig. ®ie Sürger»
gemeinbe ©ptingen Dertaufte ihr tm ®üregg:
©äghotj p ^r. 50.10 unb Sauholj p gr. 29.60 unb
in ber Saud) rourbe burdhfdhnittlidh oon 9Rot= unb SBeiß»
tannen, febodh meiftenS ©äghotj ein «Preis oon $r. 47.09
erjtelt. Qn biefem ©chlage befanben fidh jebodh meiftenS
nur fehr fd^öne Rottannen.

Uerscbiedeie*.
f ©chloffermeifter Karl Suguft Kiefcr»Sßibmer in

Sörich ftarb am 30. Januar im 9llter non 77 fahren.
f SBagnermeifter SRidhael SanDiming Setttharb

itt S«g ftarb am 31. Qanuar im «Mlter oon 71 fahren.
f ©dhloffermeifter Qatob SBeber i* 6rIofe*=|>tn=

roil (gürip) ftarb am 1. gebruar im Sllter oon 76 Qafjren.

t Stromermeifter ülnton ^örlimann in Sßalchroil
(3ug) ftarb am 1. Februar im Itter oon 64 fahren.

f ©chreinermeifter ^afob «Rlarig-îïietfchi in Softorf
(©olothurn) ftarb am 4. gebruar im «Kiter oon 75 fahren.

f ©jhmiebemeifter gatofi £eutert»gunt in Dtten»
badh (3üridh) ftarb am 4. gebruar nadh turjer Krant»
heit im 3Xlter oon 62 fahren.

©ibgenöfftfehe STcc^nifd^c §ochfdhule in 3üritf). ©eit
bem Qahre 1862 amtet an ber ©ibgettöffifch techmfdEjen
^odhfchule in 3ärid) «Profeffor ®r. SafiuS als Sehrer
unb profeffor für baS SaufacI). ®er ©elehrte
hat in feiner raftlofen Sätigteit ein ehrroürbigeS:3llter
erreicht, unb nun bem°)SunbeSratifeine ®emiffionfange»
jeigt.f fc®er SunbeSrat hat fie unter roärmfter Serban»
tung'iber hlangjährigen SDienfte genehmigt.
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Kleinhandels und Gewerbes und der freien Berufe;
durch Anstrebung einer Wirtschaftsordnung auf der Basis
der mittelständischen Produktion und Gütervermittlung.

Es ist vorgesehen, daß Mitglieder des Bundes sein
können:

a) die Landesverbände des Handwerks und Gewerbes,
des Handels und der Kleinindustrie, sowie die

Landes-Berufsverbände;
d) Organisationen freier Berufe;
o) die Institute zur Förderung des Mittelstandes

(Handwerker- und Gewerbekammern, Handelskam-
mern, Gewerbemuseen, Verlage und Redaktionen
von Mittelstandsblättern u. dergl.);

<t) Behörden und Einzelpersonen aller Länder, welche
die Bestrebungen des I. N. >t, unterstützen.

Wir hoffen, nächstens näheres über den künftigen
internationalen Mittelstandsbund mitteilen zu können.

Für heute möchten wir uns damit begnügen, neuerdings
darauf hinzuweisen, daß die Geschäftsstelle des inter-
nationalen Mittelstandskongresses (Schweiz.
Gewerbesekretariat, Bürgerhaus, Bern) bereit
ist, auf allfällige Anfrage weitgehendste nähere Auskunft
zu erteilen.

Schweizer Mustermesse Basel.
Beschickt die Schweizer Mustermesse. Mit doppel-

tem Eifer werden dieses Jahr die Organisationsarbeiten
für die Schweizer Mustermesse aufgenommen, da die

Messe berufen ist, gerade in Krisenzeiten unserem Lande
wertvolle Dienste zu leisten.

Durch die Messe werden Produzent und Konsument
in direkte Verbindung gebracht, sodaß Angebot und Nach-
frage konzentriert werden. Der einsichtige Kaufmann
wird an der Messe seine Einkäufe machen, da er hier
in verhältnismäßig kurzer Zeit seinen Bedarf an allen
für ihn in Frage kommenden Waren decken kann. Es
ist ihm möglich, in kurzer Zeit viele Firmen zu besuchen,

ihre Waren kennen zu lernen, sie zu vergleichen und auf
diese Weise alle Vorteile für einen günstigen Abschluß
auszunützen. -

Der seriöse Einkäufer hat sich daran gewöhnt, die

Messe regelmäßig jedes Jahr zu besuchen.
Die Schweizer Mustermesse hat längst bewiesen, daß

sie einem wirtschaftlichen Bedürfnis entspricht. Wie sehr
sie auch zur Besserung unserer Wirtschaftslage beitragen
kann, zeigte sich namentlich letztes Jahr, wo zahlreiche
Aussteller dank den Messeaufträgen ihren Betrieben neue
Arbeit sichern konnten. Jeder Industrielle und Gewerbe-
treibende, welcher seine Interessen richtig wahrzunehmen
weiß, wird sich deshalb für die Teilnahme an der Muster-
messe 1923 entschließen.

Die Schweizer Mustermesse im Zeicheu des Preis-
abbaues. (Mitget.) Man schreibt uns: Die VII. Schweizer
Mustermesse, die vom 14. bis 24. April stattfindet, steht
im Zeichen des Preisabbaues. Die Meffeleitung hat
zahlreiche Schritte unternommen, damit die Spesen für
die ausstellenden Firmen und die Messebesucher
erneut eine Reduktion erfahren und hat dabei erfreu-
liches Entgegenkommen gefunden. Die Cammionage-
gebühren, mit welchen die Aussteller zu rechnen haben,
sind gegenüber dem letzten Jahre um 20°/« herabgesetzt
worden. Eine Verbilligung erfährt auch die Ausstat-
tun g der Stände, indem die Basler Tapezierermeister
ihren Tarif infolge der Verbilligung einzelner Materialien
herabsetzen konnten, sofern sie für die Standaufmachung
die Stoffe ebenfalls zu liefern haben. Die Basler Hotels
werden die Messebesucher zu mäßigen Bedingungen be-

Herbergen. Bekannt ist, daß auch die Genossenschaft

Schweizer Mustermesse selbst ihre Gebühren einer Durch-

ficht unterzog. Die Platz miete erfuhr gegenüber dem

Vorjahr einen Preisabbau. Sodann wurden auf diese

ruduzierten Preise noch Rabatte gewährt. Die Erfahrung
zeigt, daß dieser durchgreifende Preisabbau sehr günstige
Wirkungen ausübt; die Anmeldungen laufen täglich in
befriedigender Zahl ein.

HolZ-Marktbertchte«
Holzpreise im Baselland. Die Mitteilung, laut

welcher Säg- und Bauholzpreise im Durchschnitt auf
Fr. 55 per gekommen seien, ist unrichtig. Die Bürger-
gemeinde Eptingen verkaufte ihr Holz im Düregg:
Sägholz zu Fr. 50.19 und Bauholz zu Fr. 29,60 und
in der Lauch wurde durchschnittlich von Rot- und Weiß-
tannen, jedoch meistens Sägholz ein Preis von Fr. 47.09
erzielt. In diesem Schlage befanden sich jedoch meistens
nur sehr schöne Rottannen.

ìlencl»t<le»tt.
î Schlossermeister Karl August Kieser-Widmer in

Zürich starb am 30. Januar im Alter von 77 Jahren.
P Waguermeister Michael Landtwing-Lenthard

in Zug starb am 31. Januar im Alter von 71 Jahren.
-j- Schlossermeister Jakob Weber i« Erlösen Hin-

wil (Zürich) starb am 1. Februar im Alter von 76 Jahren.
-s- Zimmermeister Anton Hürlimann in Walchwil

(Zug) starb am 1. Februar im Alter von 64 Jahren.
-j- Schreinermeister Jakob Maritz-Dietschi in Lostors

(Solothurn) starb am 4. Februar im Alter von 75 Jahren.
-j- Schmiedemeister Jakob Leutert-Funk in Otten-

bach (Zürich) starb am 4. Februar nach kurzer Krank-
heit im Alter von 62 Jahren.

Eidgenössische Technische Hochschule in Zürich. Seit
dem Jahre 1862 amtet an der Eidgenössisch-technischen
Hochschule in Zürich Professor Dr. Lasius als Lehrer
und Professor für das Baufach. Der Gelehrte
hat in seiner rastlosen Tätigkeit ein ehrwürdiges:,Alter
erreicht, und nun dem^Bundesraftseine DemissionZange-
zeigt.» (Der Bundesrat hat sie unter wärmster Verdan-
kungWerftangjährigen Dienste genehmigt.
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